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Blankenstein. Die Laufgruppe des
TVG Hattorf feierte in diesem
Jahr ein besonderes Jubiläum.
Zum zehnten Mal nahm der Verein
am Rennsteig-Staffellauf teil.

Initiator war 2003 Rolf Lohren-
gel. Er wollte der Laufgruppe ne-
ben den Einzelwettkämpfen ein
Teamerlebnis bieten. Zusammen
mit Roland Timm wurde die erste
Teilnahme organisiert. Obwohl
man Neuland betrat, war das Er-
lebnis beeindruckend. Allerdings
gelang es erst wieder im Jahr 2007,
einen der begehrten Startplätze zu
ergattern. Seitdem ist der TVG je-
desmal dabei.

Mit drei Staffeln am Start

In diesem Jahr konnten sogar drei
Staffeln gemeldet werden. Zwei
waren reine TVG-Staffeln, in der
Harz Donau Connection liefen
Hattorfer Damen zusammen mit
Bekannten aus dem Süden.

Bei der Zusammensetzung fol-
gen die Hattorfer der Philosophie
der größtmöglichen Gemein-
schaft. Es laufen nicht die
Schnellsten in einer Staffel, son-
dern es geht um Begegnungen bei
den Wechseln und eine gemeinsa-
me Ankunft. Ausfälle von Läufern
konnten im Vorfeld noch geschlos-
sen werden.

Der Startschuss für die Frauen-
und Mixed-Staffeln fiel am Sams-
tag um 5 Uhr, für die Männer um 6
Uhr. Für die Kohlkopf Runner
ging Matthias Hesse als Erster auf
die Strecke. Ihm folgten Bernd
Riechel, Brigitte Böttcher, Roland
Timm, Sylvia Brakel, Heinz Gat-
termann, Karin Rudolph, Jessica
Gröbe, Thore Bischoff und Chris-
tina Gerbode. Radbegleiter waren
Hartmut Böttcher (73 km) und
Kai-Uwe Roddies (97 km).

Die Germania Sprinter liefen in
der Besetzung Torsten Heinrich,
Hubertus Bartkowski, Thomas
Herold, Markus Gattermann,
Dirk Pejril, Frank Nolte, Reinhard
Meyer, Rolf Lohrengel, Stefan
Spillner und Isabel Schäfer. Allei-
niger Radbegleiter war Kai Wei-
denbecher, der die 170 km mit
3 000 Höhenmetern am Stück be-
wältigte, eine Topleistung.

Die Harz Donau Connection lief
mit Maja Vogt, Christine Wagner,
Elke Kallweit, Maren Bierwirth,
Birte Armbrecht, Claudia Cronjä-
ger, Leander Girton und Kathrin
Hofemann. Jennifer Lehmann und
Johanna Boyen vervollständigten
die Frauenstaffel.

Großes Gemeinschaftsgefühl

Leider meint es das Wetter an-
fangs nicht gut, erst nach dem
sechsten Wechsel zeigte sich die
Sonne. Unterwegs trafen sich die
Staffeln immer wieder. „Es entwi-
ckelt sich ein unbeschreibliches
Gemeinschaftsgefühl, was bei
normalen Wettkämpfen nicht
möglich ist“, berichtete Reinhard
Meyer. Emotional ist die Ankunft,
wenn die Schlussläufer von ihrer
Staffel in die Mitte genommen
werden, ins Ziel laufen und den
Saalekiesel der Werra übergeben.

Das Siegerteam, eine Gruppe
Thüringer Wintersportlern um
den Langläufer Tim Tscharnke,
war nach 10:28 Stunden im Ziel.
Die Hattorfer ließen es gemütli-
cher angehen, doch auch die Ger-
mania Sprinter (15:40:38 Std.),
Kohlkopf Runners (16:00:29 Std.)
und Harz Donau Connection
(16:24:33 Std.) liefen respektable
Zeiten. „Glücklicherweise gibt es
keine Verletzungen, alle sind gut
durchgekommen und freuen sich
schon auf den nächsten Staffel-
lauf“, berichtete Meier.

Laufsport: TVG Hattorf startete zum

zehnten Mal beim Rennsteig-Staffellauf.

Von der Saale
bis zur Werra

Die Staffel der Germania Sprinter am Werra-Ufer.
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Der Staffellauf wurde 1999

vom Guths-Muths Renn-

steiglaufverein und dem SC

Impuls Erfurt ins Leben geru-

fen. Die Strecke ist 170 km

lang. Die Aufgabe lautet, ei-

nen Stein von der Saale bei

Blankenstein bis zur Werra

bei Hörschel zu bringen.

Jede Staffel besteht aus

zehn Läufern sowie einem

Radbegleiter. Eine Etappe ist

zwischen 14 und 20 km lang.

In diesem Jahr gingen 230

Staffeln an den Start.

RENNSTEIGLAUF

Der Staffel-Stein wird aus der Saale gefischt. Freude beim Wechsel.

Wechselstelle Masserberg. Grenzadler Oberhof. Wegkennzeichnung.

Der olympische Gedanke steht im Vordergrund. Auf der Strecke.

Förste. Die E-Mädchen der JSG
Sösetal sicherten sich mit einem
1:0-Auswärtssieg bei der SVG
Einbeck am letzten Spieltag die
Meisterschaft in der 1. Kreisklas-
se. Mit insgesamt 25 Punkten aus
zehn Spielen und 31:7-Toren zeig-
ten sie Sösetaler Mädchen in ihrer
ersten Saison eine klasse Leistung
und lagen in der Abschlusstabelle
zwei Punkte vor der FSG Herz-
berg/Lauterberg. Das viel umju-
belte Tor zur Sösetaler Meister-
schaft schoss Leonie Küster.

Am dritten Spieltag der Rück-
runde spielten die G-Junioren der
JSG Sösetal gegen den Tuspo Pe-
tershütte (2:0), SSV Neuhof (2:2),
JSG Badenhausen/Gittelde/Eis-
dorf (0:2) und TSV Eintracht
Wulften (1:0). Die Tore schossen
Jarne Armbrecht (3), Joscha Woi-
wode und Luca Behnke.

Die F1-Jugend beendete mit ei-
nem 2:2 gegen Tuspo Petershütte
die Kreisliga-Saison auf dem drit-
ten Rang. Als Doppeltorschütze
für die JSG konnte sich Lucas
Müller auszeichnen.

Torreiche Partie

Eine torreiche Partie lieferten sich
die F2-Jugend der JSG Sösetal
und der VfL Herzberg. Beim 3:7
waren Linus Wedemeyer und Lu-
kas Schulze für die JSG erfolg-
reich.

In einem temporeichen Spiel
trennten sich die D1-Junioren und
der JFV Rotenberg leistungsge-
recht mit 1:1-Unentschieden. Der
Sösetaler Treffer fiel nach einem
Schuss von Fynn Wächter aus
spitzem Winkel, der vom Roten-
berger Torwart ins eigene Gehäuse
abgelenkt wurde.

Leonie Küster schoss E-Mädchen zum Titel
Jugendfußball: Das Team der JSG Sösetal gewann Meisterschaft in der 1. Kreisklasse.

Die E-Mädchen der JSG Sösetal feierten den Titel. Foto: Verein

Schwiegershausen. Am Sonntag
geht das Faustball-Hobbyturnier
des TSV Schwiegershausen be-
reits in die neunte Auflage. In die-
sem Jahr wird die Faustballsparte
zehn Mannschaften auf dem TSV-
Sportplatz begrüßen.

Je fünf Teams gehen ab 10 Uhr
in der offenen Klasse und der Mi-
xedklasse an den Start. Parallel
dazu treten die Frauen zu ihrem
letzten Spieltag in Hannover-
Garbsen an. Sie möchten pünkt-
lich zur Siegerehrung des Hobby-
turniers den Aufstieg in die
Bezirksoberliga verkünden.

Kempa wollen Titel verteidigen

In der offenen Klasse treten „Die
Kempa“ als Titelverteidiger an.
Sie haben den Rasen in den ver-
gangenen drei Jahren als Sieger
verlassen und wollen diese Serie
erweitern. Ihnen gegenüber stehen
mit der männlichen U16 der Vor-
jahreszweite sowie die Lötkolben,
die Pioniere 2015 und die Schüt-
zen 2015.

In der Mixedklasse startet mit
den Saufochsen der Sieger der
vergangenen beiden Jahre. Ihnen
wollen die Schützengesellschaft
2015/17, Uwe und die wilden La-
dys, der ESV Goslar und das
„Team Sandra“ den Sieg streitig
machen. Bei allem Ehrgeiz steht
vor allem der Spaß an erster Stel-
le. Ziel der Faustballsparte war
mit der Turniereinführung, den
Einwohnern einen kurzweiligen
und abwechslungsreichen Sonn-
tag auf dem Schwiegershäuser
Sportplatz zu bieten. So ist es
auch neun Jahre später noch der
Fall. Die Faustballsparte freut
sich daher am Sonntag über viele
sportinteressierte Gäste.

Parallel dazu startet das Frau-
enteam in Hannover-Garbsen
beim TK Berenbostel das Projekt
Meisterschaft. Die TSV-Frauen
starten mit einer weißen Weste in
die Rückrunden-Begegnungen
und möchten nach Möglichkeit
am Nachmittag auf dem Sport-
platz in Schwiegershausen die
Meisterschaft feiern.

9. Hobbyturnier
des TSV an
diesem Sonntag

Faustball

Hannover. Die Akademie des
Sports in Hannover lädt am 9.
September zum Akademie-Forum
„Wirtschaft + Sport = CSR – En-
gagementföderung neu denken“
am Standort Hannover ein.

CSR (Corporate Social Re-
sponsibility) meint das soziale
Engagement von Unternehmen,
Sportvereine können ein attrakti-
ver Partner für Unternehmen sein.
Beim Akademie-Forum geht es
um mögliche Kooperationsfor-
men.

Wirtschaft und
Sport Thema im
Akademie-Forum

Akademie des Sports

Anmeldungen an Dagmar Krause,

Mail: dkrause@akademie.lsb-nds.de.

Göttingen. Der Basketball-Bun-
desligist BG Göttingen hat einen
weiteren Vertrag verlängert, der
Shooting Guard Robert Kulawick
spielt auch in der kommenden
Saison im Dress der Veilchen. Ins-
gesamt geht der 29-Jährige damit
in seine fünfte Saison für die
Unistädter.

Mit der Weiterverpflichtung
von Kulawick hat Headcoach Jo-
han Roijakkers auch die Kader-
planung auf den deutschen Posi-
tionen abgeschlossen. „Wir
wollten beide die Zusammenar-
beit verlängern und so war es nur
eine Frage der Zeit, bis der Vertrag
unterzeichnet wurde. Es ist groß-
artig, mit fünf deutschen Profis in
die neue Saison zu starten“, sagte
Roijakkers.

Robert Kulawick
verlängerte bei
den Veilchen

Basketball
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